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Unsere ziieger»iederumü»er£«n6«tt!
Der Ta- erberlcht vom 1. Oktober.
W. T.-R  Große » Hauptquartier , 1. Oft

(Amtlich.)
Westlicher Krie,ssch««platz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In  Flandern war der Artilleriekampf an der

KiWe und im Bogen um  Ypern von mittags an stark; er
blieb auch nachts lebhaft.

Englische und französische  Flieger  haben in der letzten
Zeit ftn belgischen  Gebiet durch Bombenabtourf etzheb-
lichen Sachschaden verursacht. Tie Angriffe forderten unter
der Zivilbevölkerung zahlreichc Opfer.

Heeresgruppe Deutsch,er Kronprinz.
Lä«,s der A i s n e, nordöstlich von R e i m s und in der

Champagne  lebte die Feuertätigkeit auf, toils in Berbän-
dnng mit ErkundungSgefechten, die uns Gefangene ein¬
brachten.

Bor B erdun  hielt sich die Kampftötigkeit in mäßigen
Grenzen.

Unsere Flieger  warfen wiederum auf die militärischen
Bauten und Speicher des Lnnern Londons  Bomben ab.
Zahlreiche Brände tciu -richnelen diesen Angriff als
besonders wirftaai. Andere Flugzeuge muffen Wargate
Und Dover  erfolgreich an. Sämtliche Flugzeuge sind un-
dersehrtzurückgekehrt.

14 feindliche Flieger sind gestern abgeschoffen worden.
Leutnant Gontermann errang seinen 37. und 38., Oberleut¬
nant Bertoldt d L7. Sieg im Luftkampf.

Östlicher Kriegsschmnplotz.
Die Lage ist unverändert.  Örtliche Jnfantcrie-

»ost chte riefen i« einzelnen Abschnitten vorübergehend Steige¬
rnag de- Feuers hervor.

Mazedonische Front.
0 «»«e wesentlichenEreigniffe.

Der Erste Generalguarftermeister: Lvdcnderft.

Die ^ dmiralstabsmeldung.
.. ^ . D. B. Berlin , 30. Sept . (Amtlich.) Auf dem

nördlichen  Kriegsschauplatz wurde» durch die Tätig¬
keit unserer U-Boote wiederum 25 00 0 Brutto¬
registertonnen  versenkt . Unter den vernichteten
Schiffen befanden sich ein mittelgroßer Tankdampser
sowie der englische Segler „Agricola". der Kohlen sür
Frankreich an Bord hatte . Einer der versenkten Dampfer
hatte Eisen, Papier und Baumwolle für Frankreich, ein
großer vernichteter Segler von über 130«» Tonnen an¬
scheinend Parafinöl geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

ver vorletzte Fliegerangriff auf London
Die englischen Meldungen.

W . T.-B. London, 30. Sept . (Reuter -Meldung .)
Flugzeuge kreuzten über den Küsten von Kent und
Essex truppweise -wischen 3 und 9 Uhr abends.
Einig « Angriffe wurden ausgeführt und Bomben auf
die nordöstlichen und südöstlichen Bezirke, ferner auf
verschiedene Plätze in Kent und Esser abgeworfen.
Menschenverluste und Sachschaden sind nicht gemeldet.

W . T.-B. London, 30. Sevt . (Reuter-Meldung .)
Des Abends wurde das Signal geneben, daß ein Luft¬
angriff zu erwarten sei. Di ? Leute suchten sofort
Deckung, den Vorschriften der Behörden entsprechend.
Bald darauf wurde von ferne Geschützfeuer vernoinnien,
das schnell näher kam. Es wurde fthr hckftig. Augen¬
scheinlich war es gelungen, die Angreifer dem Mittel¬
punkt der Stadt fernznhalten . Als das Feuer aufhörte,
war die City durch glänzenden Mondschein erhellt. Die
Vorstellungen in den Theatern und Konzertrm wurden
während des Angriffs fortgesetzt.

Oer Krieg gegen Nuhlimd.
Opposition der russischen Zlolte.

Rücktritt des neuen Marineministers.
8. Stvckhvlm, 1. Okt. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Der

neue russische Mannsminister Admiral Werde-
remski  hat sein Abschiedsgesuch eingereicht, das aller¬
dings von Kerenski noch nicht angenommen wurde.
Werderemski scheint sich außerstande zu süblen, der Ver¬
hältnisse innerhalb der Flotte Herr zu werden. Die
Schwarze - Me er - Flotte,  die schon in letzter Zeit
wicht mehr keienvkitren galt , zeigt eine deutliche Ten¬
denz zur Opposition übergehen zu wollen. Bezeichnend
hierfür ist ein Bichluß des Roichsmarinekonritces, der
auf âllen Kriegsscbfffen den sechsstündigen Arbeitstag
einführt und den Seeoffizieren das Waffeutragen ver¬
bietet. Noch weit schlimmer sieht es in der baltischere

Flotte  aus . Das Zentcalexekutivkomitee der
Matrosen hat den Beschluß gefaßt, die Regierung aus¬
zufordern, umgehend auf sämtlichen Fronten den
Waffen st ill st and zu proklamieren  und,
ohne das Einverständnis der Verbündeten erst abzu¬
warten , Friedensverhandlnngcn einzu¬
leiten.

Die rote Flagge bei der russischen Flotte.
— Stockholm, 1. Oft . (zb.) Die MN rosen Ver russischen

Ostseeflotte  veschlsffeu, auf allen Kriegssahrzeugen und
Küstenbefestigungen die rote Fligge zu hiffen, bis die Regie¬
rung in die Hände des Arbeiter - and SoldatenrNes überge¬
gangen sei. — Die S chm a r z m e e r f l o t t e, die in letzter
Zeit als Kerensft treu gegolten habe, werde deutlich zeigen,
daß sie zur Opposition übergehen wolle.
Vor dem Ausbruch eines Bürgerkrieges in Finnland?

S. Stockholm, 1. Oku (Eig. Drahtbericht . zb.)
Neben dem finnisch-russi'chen Konflikt droht nach Be¬
richten, die aus Helsingfors hier eingetroffen sind, der
Ausbruch eines Bürgerkriegs in den finnischen Pro¬
vinzstädten. Die sozialistische Zeitung „Työnner " rief
in den letzten Tagen zur Bildung einer kriegs¬
mäßigen roten Garde  auf , die sofort in den
Kampf eintreten müsse, da der Klassenkampf rin Innern
sich so weit entwickelt habe, daß zu seiner Durchführung
Gewalt und Waffenmacht anzuwcnden sei.

Die demokratische Konferenz.
'3 ' " Petersburg , 29. Sept . Nach einer Meldung

der . bürge- Deleg rnphen-Agentnr hat der frühere
Arbe-— üu -.stec Skobelew  die zweite Sitzung der demo¬
kratischen Konferenz eröffnet, indem er sich für ein Zu-
sammcnabhen mit dem geworbefteitzigen Bürgertum und
selbst mit den Kadetten anssprach, mit Ausnahme derjenigen
Elemente unter ihnen, die in die Angelegenheit Kornilows
verwickelt sind. Der frühere Justizmimster Zerudnh
sprich von der Stellungnahme der Kadetten gegen Komilow
und erklärte , daß sie sich ehrenhaft verhalten hätten , denn fte
seien die ersten gewesen, die gesagt hätten , daß der einzige
Ausweg die Diftatur Kerenskis sei. Der Redner war der
Ansicht, daß die Konferenz Verhandlnagen mit der Regierung
einleiten solle, um eine Art von Vorparlament zu schiffen,
das alle Parteien einschlietze, und dem das Kabinett verant-
wortlich sei. Der frühere Vrepflegungsminister Plosche-
chwn e w sagte, daß er außer in einer Koalition kein Mittel
zur Lösung der Krise sähe, da oie Demokratie allein nicht
lange die Macht in der Hand behalten könne. Er betonte die
Notwendigkeit der Mitarbeit der Kadetten. Z e r e t e l l i er¬
klärte : Die Konferenz muh die Grundlage der neuen Regie¬
rung schaffen und ein Kontrollorgan begründen , das dann das
Vertrauen des ganzen Landes gewinnen und es vom Ab¬
grund reißen wird, dem es rasch zneilt . Der Abgesandte
aller Frontausschüsse Kutschin  hielt eine lange Rede, in
der er sagte : Das Land kann nicht gerettet werden, wenn die
Kampffähigkeit des Heeres nicht wiederhergestellt und wenn
das immer noch große Mißtrauen der Soldaten gegenüber
den Offizieren nicht ansgerottet wird . Diese Aufgabe wird
sehr erleichtert werden, wenn das Heer erführt , daß die neue
Regierung sich aus die Demokratte sttitzt. Der militärische
Abgesandte W c y t i n s k i stellte die schlimme Lage im Heere
fest und empfahl einige praktische Maßnahmen zu seiner
Wiel er gebürt , vcr allem beffere Verpflegung , denn Hungernde
konnten rächt siegen, ferner eine kluge Befreiung des Heeres
von schädlichen Elementen , um nicht die Fahnenflucht zu
steigern. KriegSmimster Werchowsky  lenkte die Anf-
merksaatteit der Versammlung danauf, daß die Armee obgleich
die Ernte dieses Jahr reichlicher sei als voriges Jahr , dennoch
an Brot und anderen notwendigen Dingen Mangel habe.
Die Ursache dafür sei die Mangelhaftigkeit der Beförde-
rnngsmittel . Die Vertreter der verschiedenen Armeen und
der Flotte , die nach ihm sprachen, betonten sämtlich die Not¬
wendigkeit einer starken Staatsgewalt , welche die Wiederher¬
stellung der Disziplin an der Front kräftig fördern könnte.
Ein Vertreter der Kosaken  erklärte , daß sie die russische
Rcpublik verteidigen und die Regierung unterstützen wurden.

Veränderte Stellungnahme des Ministeriums des
Äußern zur Friedensfrage?

8. Stockholm, 1. Okr. (Eig. Drahtberrcht. zb.) „Djea"
veröffentlicht anläßlich der deutschen Antwort mr den Papst
sowie der Bestrebungen der Reichstagsmehrheit zrir Wieder¬
herstellung des Friedens Gespräche mit russischen Diplomaten,
die, wie das Blatt sagt, bewiesen, daß das russische Ministe¬
rium des Äußern zur FcieocnSfrage einen anderen Stand¬
punkt einnimmt , als bisher . Offizielle Kreise erklären , es
sei durchaus nicht unmöglich,  im gegenwättigcn Augen¬
blick in Friedensverhandlungen  einzntreten , ja,
die jetzige Lage sei geradezu günsttg in jeder Hinsicht sür den
Beginn der Unterhandlungen . Als Anzeichen dafür , daß die
russiscke Regierung ernstlick bemüht sei, den Abbau des
Krieges zu fördern , führt der „Djen " eine Reihe von Ereig¬
nissen der letzten Zeit an . Das Ministerium des Äußern
nimmt eine Umbildung des  d i p l o m a t is che n K o r ps
vor. Fast sänitliche Gesandtenstcllen bei den Neutralen und
Verbündeten wurden oder werden mit neuen Männern
besetzt. Auch die Berufung des früheren sozialistischen Duma-
mftgliedes Jefremow  zur Leitang der Berner Gesandt¬
schaft fei «bereits eichschi^ « !. Das Rratzöevrmn b-gaiMdet

die Notwendigkeit des Wechsels der Gesandten mit der Er¬
klärung, daß der Beginn von Friedensverhandlungen in
jedem Augenblick möglich  erscheine und daß Bern
dann eine beivorrogende Rolle spielen werde. Es sei darum
wünschenswert, daß ein fähiger Politiker Rußland vertrete.
Die gleichen Gründe werden für den Abgang des Madrider
russischen Gesandten Nekljudow  geltend gemacht

vie Cnge Im IDeflen.
Eine neue französische Schandtat an gefansenen

Deutschen.
— Berlin , 1. Oft . (ab.) Wie die ..Nocdd. Mg . Ztg .'

mitteilt , ist eine neue französische Schandtat an wehrlosen
Gefangenen ans Tageslicht gekommen, die um so mehr
härteste Vergeltung verlangt , als ihr 2 9 deutsche Men¬
schenleben  zum Opfer gefallen sind. Da die französische
Regierung es nicht für angezeigt gehalten habe, die deutsche
Forderung , derarftge Schänülichkeiten in Zutunst zu ver¬
hindern , überhaupt zu beantworten , werde jetzt hinter der

/ deutschen Front Gleiches mit Gleichen: vergolten werden.

Der Krieg gegen Jfaflett.
Ernste Unruhen in Süditalien.

Br . Berlin , 1. Oft . (Eig. Doahtbeoicht. zb.) Dem .,B. T."
zufolge meldet „Meffaggero ' : In verschiedenensüditalienische«
Städten ist es zu ernsten Unruhen gekommen. Die Menge
plünderte  an einigen Orten die LebenLmittelvorräto.
Zur Unterdrückung der Ausschreitungen, die sich zu wieder¬
holen drohen, wurden Truppen aufgeboten  und über
eine Reihe von 'Orten der verschärfte B c l a g e r u n g s z u.
stand verhängt sowie Kriegsgerichte eingesetzt.

iw UritispftMtfc mit AMtM«.
Revolutionärer Generalstreik in Argentiuie ».

W. T.-R Buenos Aires , 1. Oft . (Drahübericht. Ageaace
Havas .) Der Verband des anarchistischen Syndi¬
kats  hat den revolutionären Generalstreik in Argentnrian
erklärt . Die Verbände der sozialistischen Arbeiter lehnten es
ab, an der Bewegung teilzunehmen.

ver «mlliche kulOarffche» ertcht.
W. T.-B. Sofia , 1. Oft . (Dcahtbericht.) Maze¬

donisch ^ Front:  An verschiedenen -Stellen der Front
ziemlich lebhaftes Störungsseuer , am heftigsten westlich des
W a r d a r und in der M o g I e n a - G e g e n d. Serbische
Erkundungsabteilungen wurde r durch Feuer zerstreut . Ein
feindliches Schiff beschoß ergebnislos vom Busen von Orfano
aus unsere Stellungen an der Strnma -Mlndung . —
Rumänische Front:  Bei Tnlcea und Jsarcea schwaches
Artilleriefener . _

Der amtliche türkische Nericht.
W. T.-B. Koustautinopcl, 1. Oft . (Drahtbericht .) Kau-

kasusfront:  An einzelnen Stellen der Front beider-
seittge Feuertätigkeit . — Sinai front:  Beiderseitiges
heftiges Artilleriefener und Fliegertätigkeit . Im Luftkamps
wurde ein feindliches Flugzeug , zum Niedergehen hinter den
feindlichen Linien gezwungen. .Zwei -rudere sntkamen durch
die Flucht. — Euvhratfront:  Am 28. Sept ., bei Tages-
anbruch, beschoß der Feind mehrere Stunden lang mit ver¬
schiedenen Kalibern unsere Stellungen , die unsere vordersten
Vorposten bereits geräumt hatten . Anschließend daran ver¬
suchte der Gegner mit sechs Bataillonen , einem .Kavallerie¬
regiment und 12 Geschützen vorzigehen . Das Gefecht
dauert noch an.  Während dieser Kämpfe wurden vier
feindliche Flieger durch Feuer von der Erde zum Landen
hinter den eigenen Linien gezwungen. Von den übrigen
Fronten sind keine Ereignisse gemeldet worden.

Oas Zriedensproblem.
3ur Antwortnote der Sentrolmächte

an den Papst.
Kr . Genf, 1. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Eine

römische Depesche berichtet.- Kühl mann  habe de»
Münchener Nuntius vor Überreichung der Antwortnote
tatsächlich vertrauliche Mitteilungen über den Stand¬
punkt der Reichsregierung bezüglich Belgiens gemacht.
Der päpstliche Kurier , der die deutsche und öfterreüchi-
sche Note überbrachte, erklärte , er habe von einer er¬
gänzenden Note  über Belgien keine Kennt-
n i s. Eine römische Havas -Depesche bestätigt , der
P a p st loerde bei Übermittelung der Note der Mittel¬
mächte an den englischen Gesaadten eine ne *u e
eigene Note  anfügen.

Die lten*r«tirerc«
Die Kabinettskrise in Schweden.

— Berlin , 1. Okt. (zb.) In vorschivdenen Blattern
heißt eS, daß der Köiiig von Schweden der Lösung dex
Katanettsfrage vielleicht erst nach den HecbstMi«övip̂ i -nühys-treaon weaöe.
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verlisch«» mg ». >
* Die tahfatas v-»r Si «at8 »er» Mung . In einem

dam Landtag M »egang« ien Äsfetzentwurf zur Verersfxchung
der Ber «valt»»g wird das Staatsmnnsteciura ermächtigt,
wöheend de- D-r« r des Krieges gesetzliche Maßnahmen cm-
zuordnen, die sich zur Ersparung an ALdoitsk-äft -u als urt-
!» - »dig erwechen. Durch .tzeecwi' etzuug der Beschluhstihw-
slleitkziftchr tmi  Behörden und Körtzerichasten, durch Verein¬
fachung des stfemüchen Perfiihrens , Ver« nrde :u.ig der Jn-
stxnzen dvich Etnschcänkuug der Staatsaufsicht sollen
Arbeiten erspart werden. Die Beschlutzfähigkeit der Kreis¬
tage. Stadtverortznetenversammtungen und Gemeinderäte
faß- Sestüf - bei Anwesenheit von einem Driitcl der Mii-
gkietzer vr>cha»den fern. Im Verlaufe des Krieges sind
duichschnittiich 40 bis 60 Prozent des Bestandes der B«« nten
der Staatsveftvoltüng zum Heeresdienst einberufen worden.
Zwei Jvhre rwch Beendigung des Kriegszustandes tritt d«s
Gesetz anher Kraft.

Mm Milet KrirgzmleiheM jeder§M. ZMimsse,Krrdil-
gemOllsM, KbensverslltzerMgs-Eesrffftkst. x,lt»njtaH.

Kur Stadt lm> La«».
VtzxbaöenerN»ch dichten.

— HinGenturgs Getznrtst «, . Anläßlich des Geburts¬
tags HmhenburgS finden morgen in dem Botts - und
M i t t e l schulen,  nachdem aus die Bedeutung des Feld-
Herrn hiNgewi«sen worden ist, SckMrspa - ierGönge sfeckt

— Neuer OberlandesgerichtStzriWdê . Ife, Stelle des
zum J «piWrn>i«stier ernanntem bisherigen Oberck« ideLg»7ichtL-
prSffdenten « x-elfexg Spahn  wurde Geheimer Qb»chM,°
irrt Schwärh  vom Landgericht Da» M zu« Qberllcknckss-
gcutchiSprästckerifeir des Bezirks ‘frurnft/mct  a . M. emrtrrrt.

— » •« Wochen xrxrkt. An den VerMußsstemden der
Stadt waren yente zu Hatzen: Tomxten zu 30 Pf ., Römiftb-
kehl zu 15 Pf ., BGrimenkohlzu 60 bis 90 Pf ., SeNerie zu
30 Pf ., Gutzken zu 10 Pf ., Weihkrarrt zu 7 Pf ., Lauch zu 10
bis 16 Pf ., Rettiche zu 5, 6 und 10 Pf . Äpfel zu 30 Pf .,
M-vaen zu 82 und 30 Pf.

— Der HartrfteltzeeO . Aus u»ferem Lesemkrchs ist ver-
schi>ederremal der Borfchlag gemacht worden, bei dem Mxrtoffeln
die Pretsrqgeßung zu wiederholen, durch die d«s Zusotzsleisch
den meisten P « b»auchern so billig geliefert werben konnte.
„Die besfergBstelkfen Familien bezahlLn die Kartoffeln zu
einem iihvsm Einkommen enifterechenden höheren Preis , 'wäh-
rend tzie minderbemittelte BevöLerung sie zu einen: stark
he« ibyefetzch« Pre 's bekommt". Das hört sich ganz schön cm,
und crvch in der letzten Studtverordnetiensttzung ist ein dahin¬
gehender Nachcklloy gemacht worden ; der Oberbürgermeister
war aber der Meinung , die Sache biete so grotze technische
Ichwrerigbeiten rmd werde so k'isffpielig sein, dcch von ihrer
AirSMHrung AVftcmd genommm werden müsse.

— Br«« »spirit »S wird laut . i .nrtmachung idckt Magi¬
strats wieder «nn Dienstag u : ^ ttlooch dieser Woche aa
MirÄBlbcmittekt« derieitt . Dt angewiesene Wooge genügt,
um jedem, Bemchchgien 1 Fla zuzuloerse« , wird im Jnter-
'.ffe einer glatten Abwicklung der Marke«ausgabe um genaue
Emhaltung der in der Bekanntmachung angegebenen Reihen-
folge gebeten. ^

— Der tzchtrre B»rtr »»p«ckenp des Bortragskünstkers
Jvfeph Plan! «n Samcktagftbend im kleinen Saal des Kur-
Hanfes hatte sich eine? guten Besuchs und eines selten großen
Arftilgk zu echeenen. Der Künstler stand feit f«in«m Aus¬
treten im großen Sani de? MEfesino ? hier in bester Er¬
innerung , am Samstaq hat er aber seine damaligen Lckstun-
gen noch übertnoffen. Oder trug di« Tatsache, hast er di^ mal
vor einem dtchtbefetzteii Zuschwuerrcrum fein künstlerisches
Talent in vschchiedenen Zungen zu reden, originelle Käuze
zu markieren und di« Handlungen mehrerer Personen imt
ein paar Gesten darzustelieu (wie z. B . in dem Akrobatenstück¬
chen), entwickeln durfte , zur Erhöhung seiner künstlerischen
Fähigkeiten bei? Das Programm war ein ausgewähltes;
nicht am wenigsten gefielen seine eigenen literarisch-mustka-l-.-
schen Gewächse. Die Zuhörer zeigten sich wiederholte leb¬
hafte Beifallkänftcrangen , die den Künstler schließlich noch zu
Zugaben veranloßten , daß ih«en Plauls heitere Kunst aus¬
gezeichnet behagte und bekam.

— Nnsa». Auf :dem Haulptbah«chof verunglückte am
Samstag der Arbeiter Maihcius Bauer  dadurch, daß er beim
Rangieren zwischen die Puffer zwei« Wagen geriet und ihm
der Brustkorb eingedrückt wurde . Der Mann war sofort toi.

gwt**g»tntv  g*ggunu
— Ein brmnentzer Mibelw «8en. ASstern mittag fcinw *»

ten Spazisryä «ger, daß aus einem auf dem Boseploch stehen
den, am SamStag beladenen Frankfurter Möbelwagen Rauch
anfstteg. De Feuerwache wurde h« bchgerufen, weiche de:,
W»gen öffnete und feststellte, daß im Jnmern «in starke?
Feuer wütete das an den Möbeln bereits ziemlich erheblichen
Schätzen angerichtet hatte. Die Untetdrückimg des Brandes
machte Schwierigkeit. Sie gelang «rft , « chdem die ganzen
Wtiet «ms dem Wagen entfernt worden waren . Der ange¬
richtete zienLch erhebliche Schaden soll durch Versicherung ge¬
deckt sein. Dos Feuer ift angeblich dadurch entstanden , daß
uuke«ufsichtigt auf der Gasse sich herurntootzende Kinder
bremienLe Streichhölzchen durch offene Sleken in den Möbel-
w«gen  hineirwmafen.

— Die neue Postordnung tritt am 1. Oktober in Kraft,
Die wichtigsten Änderungen sind folgende: Zur Übersichflich
keot der Auffchriften wird verboten, Geschäfts-, Anpreifmrgs -,
WohltütAgkeits-, Gedenk- und ähnliche Marten auf den rech
ten Destl der Borde,rfeite der Karts : oder «mf die Votderseitr
dar übrigen Briefscndungen aufzukleben. WarerProken dürfen
nicht mit Poqtkanbeu vereinigt werden. Für zuscunmenĝevocktc
Druikfachen, GeschäftLpapiere und Warenproben wird die Be
zoochnuiM„Mfchßendu-ngen" eingefMrt . Postaufträgen dür¬
fen nur bis zu 10 Papiere beigefügt werden . Der Inhaber
einer Postscheckrechnung kann Beträge, die durch Postauftrag
oder Nachnahme einaezogen sind, nicht mehr durch Poftan
moiftmg an d«s Postßcheckamt überweisen lasten. Es mich eine
auägchiMte Zahlk«rt« 'benutzt werderr. Die Lagerfrist für post-
laymnde Sendungen des inneren deutschen Verkehrs ist aui
14 Tage verkürzt worden.

— Person «! - Nachrichten. Regierung ?, und Gewerbeschulrat
Proschor Dr Müller  ift zum l . Oktober d. I . von der König¬
lichen ?te»ier«,g in Koblenz an die Köni,liche Regierung m Wies¬
baden «ersetzt worden. — Kreissekretär Schmitz in Höchst a, ,M,
ist zum Regie« mossekret«r ernannt und an die Regierung m Wies¬
baden «ersetzt wordcn. Die .Kreissekretärstelle in Höchst a. M , rst
dem Reßiernngssekretär Lunkenheimer,  der zum Kreissekretär
ern,nnt ist, verliehen worden,

— Kleine Notipn . Im Interest « der Gemeinschaft bringt die
Stadt den Ertrag aus ihren E d e l k a st a n i e n - A n l a g e n in
diesem Jahre wieder nicht zur Versteigerung : sie selbst läßt die
K«stanren einerMen und an ihren Verkaussstanden zu nicht zu hohen
Procsen an die Bürgerschaft verlause«. — Mttwoch , den 3. Olt .,
veranstalten die Damen Klein und Ulsert  wieder eine Pilz-
nnd Wildgemüftlehrwandersübrung , an der zeder teilnehmen kann.
Erster Trestpunkt 2 Uhr Endstation der Straßenbahn in Sonnenberg.
— Dem Kuratorium der Stcnographieschule Stolze -Schrey (Gewerbe-
schulgebäudc) trat an Stelle des gefallenen Hern Direktor Prof . Dr.
Walther Herr Realg «mnasi«ldirektor Prof . Dr . W a l l b o t t bei.

» » rtzerlchle » » er Kim » , Dorträge und verwandter.
* K»ni,iiche Schauspiel«. Die Äbonncmentsvvrstellungcn der

diesjährigen Spielzeit nehmen heute Montag mit Hebbels Tragödie
„Judith " ihren Anfang sAbpnnement A ). Am Dienstag findet dann
das erste Gastspiel des Kamviersängers Paul Knüpfer von der Ber-
liner Hvfoper statt, und zwar singt der Künstler den „Sarastro ' in
Mozarts „Zauberftöte " (Abonnement 8 ). Am Mittwoch wird die
erfolgreiche Posse „Kyritz-Pyritz" zmn erstenmal wiederholt (Abonne-
ment C)■— Die Solomitglieder der Königlichen Schauspiele veran¬
stalten am 8. Oktober im Knrbans ein großes künstlerisches Konzert
zugunsten der 7. Kriegsanleihe . Das Protektorat der Veranstaltung
bat der Intendant der Königlichen Schauspiel: , Kamnierherr Dr . von
Mutzenbecker, übernommen . — Für die in bevorstehender Saison unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters Professor Franz Mannstaedt
llattsindenden sechs 5con»erte sind unter anderem fest engagiert : Bir,it
Enoell (Sopran ), Königliche Holvpernsängerm von der Königlichen
Hosoper m Berlin . Maria Jvogün , die berühmte Koloratursängerin
vom Münchener Hoftbeater, Prcsessor Eugen d'Albert (Klavier ) aus
Berlin , Bronislaw Hubermann (Violine ) aus Berlin und Dr . Ludwig
Wüllner und Anna Wiillner (Deklamation ) aus Wien. An Orchester-
Werken kommt zum erstenmal Ouvertüre „Ehristolflem " von Hans
Psitzner , tragische Sinfonie für großes Orchester mit Altsolo, Solistin
Elena « erhadt (Alt ) aus Berlin , von Heinrich Zöllner , „Im Ringen
uni ein Ideal ", sinfonischeDichtung für großes Orchester von Georg
Schum«nn, ferner Ouvertüren von Mendelssohn-Barthaldy . Peter
Cornelius , Siegfried Waoner und Sinfonie „Ein Helbenleben"
von Richard Strauß , „Die Fahreszeitm ", Oratorium für Soli , Chor
und Orchester von Joseph Haydn, Sinso »ie 3 in F -Dur von I.
Brahms , Jupiter -Sinfonie von Mozart , Sinfonie B-Dur vn L. van
Beethoven und „Manfred ", dranmtisch« Dichtung von Lord Byron
für Soli , Chor und Orchester, Musik von Robert Schumann , zur
Aufführung.

* Risiden,-Theater. Die mit so starkem Beifall ausgenommene
neue Gesangsposse ,D«r selige Balduin " wird morgen Dienstag und
am Donnerstag wiederholt diese beiden Vorstellungen beginnen
des Rennens wegen um % 8 Nbr. Am nächsten Samstag findet der
erste Kammerspielabend statt, der die packende Dichtung von Anton
Wildgans : „Liebe", bringt , wohl eine der eftenartigsten neuzeitlichen
Dichtungen. — Auch das Residenz-Theater tritt werktätig für die
Kriegsanleihe ein, in der Zeit t-on Dienstag , den 2., bis Dienstag,
den g„ werden während der Vorstellungen Zeichnungen des Publi¬
kums durch die Mitglieder , Damen und Herren , gesammelt.

* Kurhaus . Aus dem re-chhalffgen Oktoberprogramm seien er¬
wähnt : Am 2. Oktober, dem Geburtstage des Generalseidmarschalls
v. Hinbenbnrg , großes Festkorzert zugunsten der Hinterbliebenen
gefallener Krieger, der 5. bringt ein Sinfoniekonzert , der 6, ein

Kammerkonzert. Stet 12. findet toc «e»e «er WyiinlwM « 3 * » * ;
kmrzerte statt, m 14. ent Smtz >n» k« ,»erl, am  17 ein Xanmeiumm
mb am 19. ein Vortrag Mn Karl Schnvicht« K Aorcltzru»««» ««
Klavier über Gustav Mahler , den 22. ist zu « hreu 9*
unserer Kaiserin ein Festkonzert cmgesetzt; es Mgt « « , -4 e>«
Kammerkonzert, am 26. das 2. ZhkluAkonzert, am -8-̂ ecn Slu stmW»
konzert und am 31. ein geiMches Kammerkonzert. M» ü »ck»i«zer« ,
ausgeführt »an dem Wufikkorps des hiesiOen ErsachbataKlE«, sî d M
den 8.. 18.. 23. u,d 29. vorgesehen. Vom » « u* Oktober ab » er»« ,
die Bormitzagsk»nzerte in der Kochchru»»e» K!«lage ^eruGrste lU, «
finden dafür Mtttwmhs , Samstags und SaMtag ? Kamtzerne*“

Bits dem Landkreis Wiesbaden.
- Souueuberg , 3v. Sept . Ju der letzten Atzu », der

Vertretung wurde über den Verkauf eines F«ld«» Mi» lr -̂ 5
der Kaiser-Friedrichstraße an einen Anlieger ber» «« u«d oesatzoste«,
den beanspruchten Fetdwegeteil zum Preise von 1» M , pro Ouabrat-
meter zu verkaufen. Ein Gesuch um Befteru«g »o« Taaichte ber̂ der
Pflichtfeuerwehr wurde genehmigt unter Festsetzung »er tzeletz»»
vorgeschriebenen Ablösungsgebühr. Für den Aalaicz ecnes ẑweiten
Gemeindevserdes wurden die Mittel beloilligt. Der K» turpla » «»«
die Rechnung sowie der Hmumgsplan für die Gemeinvewaldungen
im Wirtschaftsjahr 1917 wurden gmekmigt. Bei größerem Brenn-
holz bedarf,  als im Hauungsplan »mg«seh-n., sollen rechcpewtg
die entsprechendrn Anträge gestellt
wurde über die freihändige Ve:

werden. Anschließend hieMN
stergebnng der HolzfaMmazSarbeiten fstr

das Wirtschaftsjahr 1917,18 beraten . Di- , bwmspruchdenLöime fi«d
außerordentlich, zum Teil Ibb Proz ., gestiegen Rur mit Rücksicht
daraus , daß nur schwer Leute für die Holzarbeit zu erhaKa» stnd « «
weil die Fällungen mit größter Beschleunigung durchgesutzrt » eeM»
sollen wurde die freihändige Vergebung an den v »>ddau«r« etP»r
Wagner zu den vom Gemerndevorstcmd verembmcken Ml,»e>- gepetz-
uügt . — Durch Rundschreiben des LandeshauptmamiS zu Wiesdad«
war di« Abänderung der Satzungen der Witwen - und La r 11 *
lasse  für die Kommunalbeamten des RegierlMGsbrMks Mcesbab«
angeregt worden Die Änderungen sehen u. a. eine « rtzbhung d«
Witwenpension vor und dürften veranlaß : worden sein durch Me
infolge des Krieges eingetretenen Fälle , m **>» «*
jüngerer Beamten versorgt werden mußten . Da nach den frühere«
Sätzen in diesen Fällen die Witwengelder außeror »e«t1lch perrn«
waren , wurde eine Erhöhung in Aussicht genomman. J «s»lge b«
hierdurch entstehenden stärkeren Belastung der Wittoan- und Maise»--
kasse ist auch mit einer Erhöhung der Umlage zu rechnen. Dt« Ver¬
sammlung genehmigt jedoch die in Aussicht genomrnene^Satzungs¬
änderung , Tie vom Kreuzungspunkt Kaiser-Friedrichstraße, Kcnser-
Wilhelmstraße abzweigende, nach dem Tennelbachtal führend« uene
Verdindungsstraße wurde dem Vorschlag des GemerndevorstandeS
entsprechend Luden darf  st ratze  genannt . Ohne Debatte ein¬
stimmig bewilligt wurde die Aufnahme eine Anleihe m Hohe vc«
30 000 M . zur Zeichnung auf die 7. K r i e g s an l erh e. Z«
Hindenburgspende wurde ein einmaliger Beitrag von 150 M. be¬
willigt , Ln die Gemeindcarbeiter und den S eine'.»bewege» a»» r
wurden , den Verhältnissen der schweren Zeit Re«l«» NG taatzexd. e»t-
sprechende Teuerungszulagen bewilligt. Über die V«rsvrg«»g d«
Sonnenderger Einwohner mit Kartoffeln  sprach Beigeor daewr
C h r i st im wesentlichen die Ausführungen des im nergaxgena»
Mittwoch «basaltenen Vortrags wiederholend. Di - Brannholz »«»
sorgung und die Versorgung mit Kcbien nahm einen brettrrex K«xx»
der Tazwsorduung ein. In cingetzexdcr Weise wxrden kxe bt? letzt
unternommexen Schritte bezüglich der Kodlenversorgxxg
bftprochen. Es steht zu erwarten , daß die wegen Bersorgxxg xüt
Braunkohlen vollzogenen Abschlüsse bescheidenen Bedürsxtsien ge¬
nügen werden. Zur Ergänzung in der Brennstaffversortzuag soll«
vorerst 100 Klafter Holz auf dem Hof»arrer>gstände von der Gemeinde
angesahrcn und geschnitten werden. Die bereits hinreichend mit
Brennmaterial versorgten Haushaltungen Weeden ausgeschieden;
dieselben sollen durch eine erncritc Bestands- und Bedarfba» sxahme
zur Feststellung gelangen. Es wurden Klagen geführt über dde
Kohlenhändler, welche nicht alle Kxnden gleichmäßig beliefern.
Manch- Beschwerde konnte dadurch-erdedigt werden, «aß ' xsolge der
Schwierigkeiten des Transports eixe zentnerweise Anliesstrnxg «
Außenbezirken den Krhlenhändlcrn nicht zugemrnet werden kaxn.
Jedoch wurde dae vorzugsbemchiigtc Lieferung dieser Fälle zvgesagt.
Für die Herstellung einer Ausgangstreppe nebex dem Diakmirssan-
heim wurden die notwendigen Kosten bewilligt, über die Abldfxng
der Ausgaben für die Fällung und das Anfahren des Ramdacher
Pfarrbesoldungsholzes durch Zahlung einer einmaligen Abfindung
sprach Schöffe Semler , Die Versammlung stimmte dem Bortrag « zu
und beauftragte den Gcmeindevorstand. weiter zu prüfen , aus Grxnd
welchen Rechtsmittels eine Verpflichtung der « emetxd« Mr Zahlung
hergeleitet wird. Zur Säuglingssüftorge wurde ein eixmaliger Bet-
trag von 150 M . bereitgcstellt. Außerhalb der Tagesordnung «I»
dringend zugelassen wurde die Beschlxßsassungüber die Ermächtstmng
des Gemeinoevorstandes zu allen notwendigen Maßnahmen auf
wirtschaftlichem Gebiet. Es wurde ausgefübrt , daß m der jetzigen
Zeit häufig Abschlüss: gemacht werden müßten über sehr große Ba-
träge , wobei es nickt möglich ist, vorher die Gemeixdevertretxxg zu
befragen. Die Abschlüße sind jedoch im Interesse der Gemeind« und,
weil mir schnelles Zufassen die gewünschten Lieseruxgex ermöglicht,
notwendig. Die Bersanwilung konnte sich diesen Gründen nickst ver-
schließen und ermächtigte den Grmeindevorstand. txSbesrnbere den
Vorsitzenden, zu allen notwendigen Maßnahmen und stellte di« zu
deren Durchführung erforderlichen Mittel »Ime vorherige venebmt-
gnng der Gemeindevertreümg zur Verfügung mft der Einschränkung,
daß diese Vollmacht mir für die Dauer des Krieges gelt« , soll.

FC.. Flörsheim , 30. Sept Der 58jährige Streckenwärter Rems-
p e r g e r aus Wrcker, der gestern gegen 12 Uhr mittag « seine Diensb-
strecke Hochheim-Flörsheim abging, war im Begriff , eine« ihm enp.
geqenfahrenden Küterzuge ansznweichen. als er von einem in ent-
gegengcsetzter Richtung anbrause»b«it Schnellzug erjagt und sasort
getötet  wurde.

j

l

j

Nus Lunst und Leven.
— K»«i«6che Schcmspieke. 3kn Samstag ging die Oper

&>* T Rots « rrk « v-alier " von Rßchawd Strauß  irwoder in
^ewe . ^H« r Leo Schützendorf  gab fom „Däß __üon
LrrcheAMl". Nachdem der Küuistler r-n bedeutsamen klassischen
Partien sich so glückkich hier eiwgeftchrt hatte , war es von
Interesse , ühn and) m mvtx gawg modernen mrisiLdvarna,tischen
St« fe»6e fcsa*en zu fernen . Dew Erpolg ko«n>te eig» Mich nicht
gwerftckhaft'sei« ; denn eiu guter Mô avtsänger wird sich«uch
mit Wagner rrckd Stvauh immer noch gut ahzuftuchen wissen,
— umrgcLehut ißt das beLannKich noch längst ixckt immer der
Fass . So wmr mit Veugnügeu zu bemerken , daß; Herr
Schöchendowfd« , „Lerchenau", der sonst leicht nur geprcktert
Wied, wtickffchs« -n g wird schön sang —, so weit die Musik da
irgend Vowschvfi leftfet- Seine musfe.rihaffe Sprachiecherikk-Zm
hm, gerade auch den StvamWhen Jjnsprüchen gegenüber,

horvorragend guftatten . Das Organ trat an gegedeueu Stzoifen
machckvoü und glänzend hervor ; audereeseits erfreute wieder¬
um die 'seine diÄrete Wdc>mipfu>ug des Toms, wie iw Terzett
d« ersten AM . Darstekferisch hat der Küuistfer wechl alles in
diese Rolle hine-iwgefegt und allos herwuSgehvtt, was sie an
Gehalt i« rftetet Das protzige, durch groteSk-grmvitäiißche
Formen nur nrüiGam gedändigte Wesen des grobsinnlich« ,
Landjurckers, trat ßcharf charack»e:rißiert und nicht allzu stark
karikiert zutage ja, wo „Jerchemau" semrer wüsten köndllch« ,
MckbessnmtdenM gedencken hat . iotzmcte es im Bortrag sogur
roie ein Zug grvmser „Don )> »cxi" -Dämon ik auf , so datz ein
sälch wÄd a«st>eyckhren!dcs Gerrenexewschentum fast erschrecken
machte. Ist alles dies die Fordsru «g der Rolle, so lretz der
KjmijKer kamn etwas zu wünschen übrig . — Den „Rchen-
Iwvalier" gab Feänlein Schmidt,  die , wie es L«murch
flSfaat, rmß«« m Opeev-Hwfembfe«chrerMcherwMse rmch mcht

ganz velfeoen ist. Mag die Partie im GrurAe auch, besonders
in den derberen Teilen , ihrem immrsten Naturell widvc-
,streben, da alles im ihrer Kunstäutzerung mehr aus das Echt-
Weibliche, Anmut reiche und Za-rtännige gerichtet ist, so wusire
sie dch der Ausgabe manch äutzerlich-trefssichere Züge abzuge-
winnen und wachte als junger schlanker Kavalier recht gute
FiWrr. Die Stimme zeigte siel' überraschend kräftig und
klaucchäll. Die übrige Besetzung ist bekanur ; an der Spitze:
Fräulein E n g l e r t h, die als „Fsldmarichallin " — nament¬
lich auch in den von sanfter Resignation durchdrungenen
Momeirten — sin feingezeichnetes BÄd dieser sonderbaren
Liebeshebdin darbst . D«Z Ensemble rundete sich unter Herrn
Mann  sta e d t s siche rgche'irder Führung ge still ig ab. O. E>.

* Residenz-Theater . Wähvend idas Konigl. Th'eater am
Freitag «cc alte Berliner Posse „Khritz-Pyritz " brachte, war¬
tete das Residavz-Thewter am Samstag wit einer neuen
Berliner Posse „Der selige Balduin ", ein FwmUieu-
sspeckl von Erich Urban urÄ Willi Wolfs,  Musik von Walter
Kollo,  aus . „Der seütze Balduin " trägt dem — Un,e-
jchmack des PubllkumS noch bester Rechnung »ls „Khritz»
Pffritz". Es ist alles viel obersbächstcher, aber slcMer gearbei¬
tet. Die reitzt mehr mit, die Dimze sind eben ganz
modemr, chwußo die «dien Verse, wie zum Beispiel : „Dolores,
Dolorss , du mwchst mich gaxz kagoaes". Denn wie in allen
«mtzerwen Pötzen mit ihren SinK«- u«d Tängerefen , mutz
nMGckich a»ck a«n biftchen was Exotisches vorbamd« soin.
D«ck«tM als« w»r «s eine Spanierin . Und' Fräulein
Lambert  ickk Gckst und Spwnixrin tarn mix  cQcdrintjje sehr
— spauchch vor! !! Desgleichen die Stzimnoen der übrigen
Herrschaften Doch bemühten sich sämtliche Mit-
närkenüe ersoigr« ch., die fehlenden Stimmen durch fröhliche
Srmrimrusti zu «cheh>n, all« rwram Herr Möller,  der sehr
pckWh IMe M* taMetä  jsttzr akmnt imrgic, fmm  Rolle

also durchaus gerecht wu«de. Seine Partnerin Fräufeu,
Wald bürg  als Gast zeigte sich Herrn Möller «benbürtiA
Auch sie spielte und tanzte mit großer GswwntzHeit. Siörent
wirkte mir die kehlige, glasharte Stmrme « «b ein gewiff«
Mangel nn künstferijchem Gsschnnack. SS ist kaum «a^ uxeh.
men , datz Fräulmn Waldburg aus PatetotisMuZ , « n dem
Stofftnangel zu steuern, so leicht gekleidet gp«g ! Mehr » äre
hier — mehr gewesen! Und das gar hoch geMfepte Nöck,
chen wirkte geradezu — „bvixilich", um «««mal sächsisch untz
nicht immer deutsch zu sprechen! MS TäW«r Imm«ntfchird -m
verblüffender Gelankigkeit erw-fes sich .Herr Kleinke,  u «ß
Frau Agte.  eine dralle PsWalluer Am«« , tanzte einen
Schieber, der' starken Beifall auÄvste. Fräuilein Spohr
wirkte 'einkomisch als „glatte und platte " Jnstttutsvorsteherist
— ihr fei besonderes Lob gezollt. Zu nennen wären autzer.
dem noch die Herren Bugge und Onno.  Herr Uter»
mö  h len  gab sich redliche Mühe, den Taktsück statt zu schwin¬
gen, so weit ihm das eben möglch fft. Io Ackbetracht feiner
zwAstimmigeN' Sck>ar dürfte es sich aber t»ch sehr empfehfen,
die Begleitung der „Gesänge" gedämpfter auszuführen . Die
z-rhlr»ichen Zuhörer unterhielten sich köstlich und verlangten
stürmisch die Wiederholung einzelner Schlager. Der „Jung»
gefellendämmerung " wstd wohl im „Seligen Bald« « " ein ge¬
fährlicher Gegner erstanden sein. 6 . v. N.

* Aus Berlin wird uns geschrieben- I . Achlllls Oper „D «S
goldene K^ z", 187b zuestst sischianen, ging am „Deutsche»
Opernhaus " neu in Szene . Direktor Hartmann  hattz»
den Text umgearb« tet und die Haicktung cn>0 ftra«ll« ich nach
Deutschland — Zeit der Freiheitskriege — »-«fegt. I , pfeif«
Fassung hat die Oper mit ihrer einsach-bolkSmätzigenMelodik
und überaus hrrmlosen Harmonik beim Puölikuim so siürMch.
scken Beifall gefunden, datz ene lomge Ricktze«mt Wieck« >
hcktungen zu euu« rten ist. —i.
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Mafiaahma gegen die Hinterziehung der Kriegs-
•r . Berlin,  30 . ftept. Wie die „Täajl. Rnnd-

hfirt, Mt «in« wiahtige gesetzgeberischeMaßnahme
Aktiengesellschaften die Aus¬

gabe aeuer Aktie*  nur gestattet werden saM, wenn
Mortnr etee MÜble  Gamehaaigung erteilt worden ist. Es
aall hierdwah verhindert werden, daS die Aktiengesell-
arhaften eine ▼armekning ihrer Aktien ohne Vermehrung
fcres Kapitals vornehmen, tun eine scheinbare Verminde-
nmg ihrer Dividenden und damit eine tatsächliche Ver¬
minderung des von ihnen *u zahlenden Kriegsgewlnnsteuer-n erriaicn. %
9

* Byyateekeniinsfuß der Sparkassen. Um unangezeigten
Erhöhungen des Hypatbekenzinsfußesder Sparkassen vor-
zubaugen, hat, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, der Minister
des Innern bestimmt, daß die Vorschrift in die Satzung auf-
genomnren wird, daß die Gewährung vonEinlagezinsen
über 4 Proz. von der Aufsichtsbehärdeau genehmigen ist.

MwtsU und ttaMM.
* Harpener Bergbau-A.-G in Dertmund. Die Verwal¬

tung schlägt für das ahgelaufene Geschäftsjahr wiederum
eine Dividende ven 12 Proz. vor.

* Bei den Stickstafwerken, A-G. in Herringen bei
Hamm, hat sich in dem am 31. März beendeten Geschäfts¬
jahre der Fehlbetrag von 144 195 M. auf 396157 M. erhöht.
Die Abschreibungenerforderten 199 676 M. (35 398 M.).

* Zementpreise Wie verlautet, sollen auf Grund der
jüngsten Besprechungen bei der Reiehsstelle für Zement
Höchstpreise für den Kleinhandel in Zement nicht festgesetzt
werden.

* Wirtschaitsmeiar-Verband nennt sich eine jüngst in
Anlehnung an den großen Allgemeinen Deutschen Auto-
mabil-Klub gegründete Vereinigung, die sich die Förderung
der technischen Kultur in Mitteleuropa  zur Aufgabe
macht. Sie geht davon aus, daß Mitteleuropa, und Deutsch¬
land besanders, im Frieden nur mit Hilfe des Wirtschafts¬
motors, d. h der betriebsbilligen, zuverlässigen Kraft¬
maschine, wirtschaftlich ausreichend rasch wieder erblühen
kann. Im Wirtsehaftsmolor allein erblickt der neue Ver¬
band die Möglichkeit, Handwerk, Gewerbe, Landwirtschaft
und Industrie nach dem Kriege so zu fördern, wie es
Mitteleuropa, wie es Deutschland bedarf. Der Verband will
allen denjenigen, die ven dem Motorbetriebe Gebrauch

machen, mit Rat umd Tat nur Seite stehen imd ihnen durai
Verschaffung wi rtsch aflIMier Verteile alle nur
Erleichterungen bieten. Der Verband, vom cteseen Zeit¬
schrift „Wirtschaftsmetar“ eh. sehr hrteressaatee Probeheft
erschienen ist, hat sich in seiaeai Vorstandsrat bereits der
Mitarbeit der herrarragendsten Perstelichkeften aus Wissen¬
schaft und Industrie versichert. Die Leitung des Verbandes
liegt ebenfalls in bewährten Hteden und gibt damit für die
aussichtsreiche Zukunft des Verbandes die beste uewahr.
Geschäftsstellen befinden sich in München, Neuiurm-
straße 5/1, und in Berlin, Potsdamer Straße IM b R. 1.

Weinbaua*d WacnhanM.
m. Ven der Bergstraße, 28. Sept. In Auerbach wurde*

für die Ohm (200 Liter) Most aus der bekannten Lage Rott
465 M, angelegt.

Wettervaraussag« für Dienst»*, 2. Oktober 1917
TOBdar Mete «rtl «‘fi *cla*n AkHünms 4* 8 P yoikal . Vareial a« FrBBkfu ? . *. if.

Keine wesentliche Veränderung.

Die Abe nst-Ausgahe uinfatzt 8 Seiten.
e »u*tfäiiftl « ter : « . H - gerH . rft

Ber«nt!»orflWl für »o-tlch- * #« « : A. H - gkrH - rst;  für « utlaufp . IiM-
Dr . phiL Ä. Sturm;  für den UnIerHallungdteil: B . *■ Rauen borf,  für
Nachrichten aus Wiesbaden n»d de» « achdardezirle» : I 8 .: d ®jejenl » B| ;
für « erichtssaal; H. Diefenbach:  für Sport und LustiaHrt: I . »
«ür Bermitchte. und den Brieflasten! E. L , sack er ; für den 5

_ : G Lasackar;
M ! Handel. leil W. Etz:

lür die Anzeigenund Reklamen: $ . Sornauf:  sämtlich m WiMdaden.
Druck und Verlag der S . Schellenderg 'schen Has-Auchdruckereita Maädada*

Sprechstundeder Schriftleirun, : II »i» 1 Uhr.

Erfolg!
Dß* tn«ttN«Mf *ew richtl- e« platze.

3« den. tronrrirften ErschewaiLigea, die uaS im Leben
«graweu, zählen die verfehlten Existermen; Leute, die ent¬
weder dos gesteckte Ziel nickt erreichten, oder von der er-
ßtemmewen Sstu>f« wieder hcrabsanken, oder ober in einen
anOusayenden Berte gerieten. Sie sint> in der Regel die
Lnzichriedensten und Unglücklichstenvmi allen. Die Schuld
«m ihrem beiammernswerten Zustande kann bei ihnen selbst
hege« ; sie tmteen Überhaupt nichts, oder aber sie waren
itoar gut veranlagte Menschen, lebten aber planlos und ziel-
«s ein »nfrucktbares und gafährliches Zickzackleben; sie
kannten die Grundbedingungen nicht , die
znm Erfolge führen.  Die Fehler können aber auch
schon den Eltern oder Erziehern zur Last fallen, die die Ber-
ateaguwg der Kinder verkannten, für ste von vornherein
wnen falschen Lebensplan bauten und sie auf ein falsches
Gleis schoben. Das Streben jedes wahren Menschenfreundes

muh darauf gerichtet sein, salchrS Elend zu vermindern.
Das kann entweder dadurch geschehen, daß unrichtigen
Lcbensvlänen von vornherein vorgebeugt, oder dadurch, daß
den Armen, die ihr Ziel verfehlt haben, den verpfuschten
Existenzen, mit Rat untz Tat helfend unter die Arme ge¬
griffen wird. m .

Im Berlage „Die Schule des Lebens' rft ein Buch
erschienen mit dem Titel „Die Harch am Steuer des Lebens¬
schiffs", das in diesen Richtungen bemüht ist zu helfen
und zu retten. Es wendet sich gleicherweise an
alle Eltern , die in schwerer Sorge bestrebt
sind , für ihre Heranwachsenden Söhne und
Töchter di « richtige Berufswahl zu treffen
und ihnen auch sonst den paffenden Lebensplan zu entwerfen,als an alle Ringenden und Strebenden , die
noch sehnsüchtig zum erhofften Erfolge auf¬
schau  en, sowie an die Unglücklichen, die ihr bisheriges
Dasein atS verfehlt betrachten müffen, das gesteckte Ziel nicht
erreichten oder sich in dem 'erwählten oder
aufgedrungenen Berufe unzusrreden und
unwohl fühlen.  DaS Buch liefert für die Berufs¬
wahl untrügliche Richtlinien uttb macht den Eltern die

ncktiae Beurteilung der Veranlagung ihrer Kinder leicht.
Es bezweckt aber vor allem auch, dem Erwachsenen  die
Mittel an die Hand zu geben, sich im Gewirr des Lelxns
zureckizufinden, ffch selbst  den besten und geeignetstenLebersvlan zurechtzuzimmern, sich zum zuversichtlichen An»

licken. Wer das schlicht und überzeirxend geschriebene. Buch
liest, dem sind die sta r ken u n d u n t eh l b a r e n M.., t.t e I
an die Sand gegeben, aus dem richtigen Wege kräftigen
Schrittes zum Erfolge emoorzuwandeln, nicht nur zu hohen
materiellen Erfolgen, KU Besitẑ Ehre u-nd Ansehen, sondern
auck>zu Glück und Zufriedenheit mit sich selbst und dem Er¬
reichten. Der Gesunkene aber, selbst im vorgeschrittenen
Alter, wird Stärkung, Trost, neuen Halt und neue Kräfte
finden beim Siuhium der hilfreichen und unbedingt z u ve r»
lässigen  Schrift . . „ . .Das Buch kostet nur M. 1.40. Es ist zu beziehen nur
direkt gegen Nachnahme durch: „Die Schule des Lebens",
G. in. b. H., Naumburg an der Saale. A 114. Porto und
Nachnahmegebühr wird nicht berechnet. Namen und Adresse
schreibe man bei Bestellung recht deutlich. F 200

Städtische Spirit «sverteil »«ß
MarktStratze1* , Zimmer N». 5.

Die AaSgabe von Bept,ßWgr<en für bie im Monat Oktober znr
Berteilang an Minderbemittelte gelap,enden 2000 Naschen Wremm-
^eiritms erfolgt an die Berechtigten mit den AnfaaBduchstaden:

L—Z am DienSta«, bat %,  A —K «m Rittmsch, den3. Okteber
1917. Diefe Reihenfol,e ist undtdingt einmhdlte». Berechtigt sind
KivheimisKe, derenJ«hreseiNk»mmen Mk. 1500.— nicht übersteigt und
Saß asm. nicht zur Berfügnn, haben. F484

Dienststnaden da« 8—12'/, uad »an 3—51/* Uhr.
WieSvadem, de» 1. Oktober 1917. Der Matzisitrat.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Die Vertreter der Arbeit,eher nah der Versicherten»»erden hier-

danch tu der am Maadtaa, den 2.  0ßtahte d. IS., abends S'/, Uhr, im
NercMstiMmer der „Rartter, " stattfin äinhen

UutzersrtzO»tlichen A »Asch«- ßtz«»-
Bericht iteer hie cheschästsergebnisse im laufenhen
Jahre. Antra, des AastenBarstandes: Sewährung
einer Teuerungszula,« zum Krankengeld(Satzungs-
ändrrung). F 324

da« 36, Seytamher 1M7.
Der Kassenvarstand:

Angust Jäckel, Vorsitzender.

kserzliche Einladung
zur

Fkierm $intienburp Geburtstag
veranstaltet fstr die ev« , . Ir im grasten Saal der

am 2. Oktaber d. I . , atzambs» '/- » tzr.
MMvidiung des « ädcheachvrr de» rhzeam» H.

Ansprachende,st «er«Wr.Svßmmna, »en Kern»Fkaißer-Naim und,des Herrn Pfr.Nee».
Deklamatianen.

«a ^ ermde frei. Antritt frei.

Einkodßläser
in gntor OwalitÄi

sind wivdar eingatecfFen
mnd in jedar Beige aafart lieferbar.

Ee «mpfiehlt eiet», bei der 8ebwierixke »t dar Be-
••baffuDg, auch den »peUaran Bedarf seben jetzt za deekan.

L D. Jung
Tetephon 213. Kir«hgassi 47.

Melina-Hautcreme
anerkannt beste Friedensivare.

«ßstuer k Aacvdi, Taunusstr. 4.

Englisch , Franzstfisch,
Italienisch. Ruffis», Shanisch.

Hellündisdi. Schwedisch.
Natienale Lehrkräste.

E« «elstunden und Zirkel.
Btriitz Schale

«tzciustraße 32. Je» Sm.

Ml  Gieflils-ScMli.
Ältest « hiesig« kaufmänniMh«
Fa «hseh*l« rem beeten Ruf.

Gegen oder 1>H.
■ahebatitrau , 2

Ecke Rh«instrass*.
Fern sprec her 87M.

Anfall Oktaber:
Beginn neuer

Taf- u. Abadkirse
in allen s*mtl. handelswiesen-

seiiskthchen Fächern.
Lahrptoa« gern« zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich T.cichar.

KlOüf

laititüt

Bein
Wieahada: er Pr.vnt-

KaMdclssabnIc.
Kaufm. Faehs*hula.

Rhtinstrars« IKK
Min4«r *i«?k>r»kß.

D Mph an 3*4.

Friedrich Wilhelm
XebandbdfMitrunji. HUlengesellschast

s -ßAchch mm Berlin M 3

2eue «t Nch,
wurden einher acht

fett 1»»» m «asan,
1S77 : Ji . 94  OM 000

1557 : DJ 177 0 »» 0«#
1S97: * 427 000 000

19 «Z: 3t. 1112000000
1917:* 2450000000

Abschluß von Kriegsanleihe«
verfichtkungrn.

2 *r Astststteste« «r Ledendverstchan« , »ertdmne man
m>«re ÄniAachen Mngu»rder». Bar Nedarnahme einer stillen
oster»fta*a« Bwcearnj ver̂mst« man wpere*»tTi)imm

Subbirrktian Frankfurt : Zrilpaiaft.
WeneralaBgentnr Nstiesbabrm:

Vr . Kehralm , Bierstabtrr G r« r A».
n »3

KöMlfl. Preu| . Ulajfen-cotterie.
Die veneuerNNg der Lose zur 4. « lasse laufender

Zetterie seivie die Abhebung der Freilose dieser Klasse
hat spätestens bis 3. Oktober er. zu erfolgen.

«anflase zur 4. Klasse sind in allen Adichnittan zu Hab»« in den
Köni gl. Letterie-Einnahmen ven:
v. Tsehudi,Slheif)etbftr. 17. Glücklich, Ailhelmstr. 56. Sehnet«r, Ilhemstr. SO

vmr«», - -WastiimmponZ
Ik ISstGlt , LhiSMIhtr. 46, ntbeu EeMuenz -Thaatar T«L 747

ntutpKurs«
Anmeldungen jederzeit.

Lahepläne frei.

Versteigerung.
Stuf dem Grundstück Sonncndrrger Straße 11 dahier, Band 261

Blatt Nr. 3906 des Grundbuches von Wiesbaden Innen, ist in Ad-
leilun, Ii1 nach Mk. 150,000.—, rer • ich zu 43/g event. 5 °/o ersler
und Mk. 100,000.— verzinslich zu 6 "/ zweiter Hypolhrk an dritter
Stelle eine zu 5 "« verzinsliche Hypothek von Mk. 270,000. - einge-
tra,e«, die noch in Höhe von Mk. 267,600.-— besteht und »on der an
Zinsen dis 1. Oktod«r 1916 Mk. 13,725.- rückständig sind. D ese
Hypothek nebst den, Zinsenrücksiand und den Zinsen seit1 Oktober 1916
sell rienstast , »en 2. Oktober I» I7 , naMmi ta«s 4 litt,
n«s eng »er Gläubiger durch den umerzcicknelen Notar auf dessen Amtst.
zimmer, Nik»I„ str«he 12 dahier, zum Derkanfe ausgebelen werde».
Die BersietHeningsdedin,ungen find aus der Schreistswbe des Notars
zu erfahren. F -rzi

Wiesbasteu , den 22, September 1917.
Der Königliche Ntear:

A .ißtigr « t Dr . L . XaMtiiK.

t
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sanleibe
im Zoyer der Königlichen Theaterr.

Eröffnung der Zeichnungsffellr am Dienstag, den2. - staderd. Z.
dem Geburtstage hindenburgs. iumMiiirn miimmiii mniHiiniiiiiiiiiiiimiiiiimiimiaf

Sämtliche Solo-Mitglieder der Theaters werden hierbei abwechselnd tätig sein.
Zeder Zeichner erhält ein künstlerisch aurgeftatteter Trinnernngsblatt mit eigenhändigem Lrinnerungsspruch der

die Zeichnung vermittelnden Mitgliedes.
F 360

FrLrvij «rt Uold.Jdtd*ille.

Pfllll Kßlüll,Zahn-Praxis
FrieJri «hgtrai »e 50 , t»

Von der Reise zurück.
Dr. med. L. Wciss,

Tel. 6434. Wilhelniistraße 34.

Zahnschmerzt eseitigung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren,
Zahnregulitrungen , Künstl . Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Spreehit.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS. 698

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeM. 1000 VersicherungswertM.2Prämie.
Verlangen Sie Prospekt durch 775

Born <&  Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof . :: Tel. 680.

Niemand kennt den

Tod
und niemand weiß, ob er für den Menschen nicht das allergrößte
Muck rst! So sprach der große griechische Weise Sokrates vor
über 2000 Jahren . Doch auch heute ivren viele noch im Dunkeln.
Für ftc ift der Tod „ein Sprung in die Finsternis ".

Wir fragen uns , gerade in der heutigen Zeit , sehr oft

Was wird aus unseren Toten?
Gibt es ein Wiedersehen?

Ane für diese doch so überaus wichtige Frage eine befriedigendeAntwort zu finden.
Rax Kröning, der Verfasser des Buches

„Gibt es ein

Fortleben
n«ch dem

Tode ? "
beantwortet diese Frag « und erbringt an Hand bin zahllosen Be¬
gebenheiten aus der Vergangenheit und Gegenwert den Nachweis,
dass unsere Toten weiterleben und wir überzeugt sein dürfen , sie
einst wrederzusehen.

Aus dem Inhalt:
Vorwort : Den Trauernden zum Tröste — Die Entstehung

der Erde und das Rätsel der Menschwerdung. i— Wer schuf die
Menschen? — War es Gott ? — Wie müssen wir uns Gott vor-
stellen? — Welchen Sinn hat unser Leben? — Der Weltkrieg. —
Der Heldentod. — Schicksal oder Fügung ? — Wie läßt sich unsere
Unsterblichkeitbeweisen? — Die Entdeckung der menschlichen Seele.

Soöiniersprossen-Creme
1 Mark.

ALtstaelker,
Ecke Lang- und Webergaffe.

Umpressen
von Hüten in Filz , i Velour , Felbel,
sowie Nmarbeitcn von Samthüten
nach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny matter
_ Bleichstraße 11.

Graue Aeintöpse
eingetroffen.

Xteinhard Steib,
Eisenwaren . Miritzstrahe 9,

Alte Kleider
werden gefärbt , gereinigt zu den be¬
kannt billigen Preisen.

Färberei Düring , Wellritzstr. 4?.
Kinderwagen w. repar ., lack., Ver¬

decke ic.  Kinderwagen .-Rep.-Werkst.
Schulze, nur Bleichstraße 17, Mtb.
Part , (kein Laden).

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Sohreinermeister, 805
Onnienstr . 54. Tel. 3041.
Erd - und Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von und nach Auswärts.

Statt Karten.

Ottilie Zeck
Feier Fewietvski

VmrloTbt».

Witsbaien Hamburg

im September 1917.

Ein merkwürdiges Erlebnis Goethes. — Mystische Erscheinungen.
Das zweite Gesicht. — Gedanken sind Seelenkräste . — Rätselhafte
Erscheinungen bei Sterbenden . — Was ein Seher der jenseitigen
Welt über den Vorgang des Todes sagt. — Gibt es Geister¬
erscheinungen? — Der Sviritismus . — Justinus Kerner und di-
Seherin von Prevorst . — Können Verstorbene vom Jenseits zurück-
kehren? — Ist ein Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren des
Spiritismus . — Wirtschaftliche und gesundheitliche Schädigungen.
— Wo sind die Toten ? — Himmel oder Hölle? — Es gibt ein
Wie derseh en!

WT * Fast täglich gehen bei uns begeisterte Anerkennungs¬
schreiben über Krümng's Buch ein und wurde es in verschiedenen
Zeitungen glänzend besprochen. - WA

Das Werk ist zu beziehen zum Preis von Mk. 2.40, bei ?tach-
nabme 30 Pf . mehr, durch den F179

Infolge
rkrankunc

einer schweren
Erkrankung verstarb in einem
Lazarett mein langjähriger
Laboratoriumsarbeiter

Zentral-Verlag, Stuttgart 23,
Ebcrhardstrahe 4C.

Seine schätzbare Arbeits¬
kraft, seine treue Anhänglich¬
keit und sein biederes offenes
Wesen werden mir u. meiner
Familie in stetem Andenken
bleiben.

MI. piirit.
Wilhelms . Apotheke

Luisenstraße 4.

lenziesumHitrui
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apottzcke, Langgasse 11. 938

Seidene

uJettermäntel
fTlcue Sonnen - 'Uicle Serben

^lle Grössen - Jede Sreit/age.

Xf)etterfeste
fllanie ieeide

M eiben Sorben.

d ' diertz
Qmmen-tTTleden - ßarujgasse 30 . i

K154

Am 19. September , 2 Tage vor seinem 19. Geburtstag,
starb unser einziger, Herzlieder Sohn , Bruder und Neffe

Hervert Kusse
Oster,efreiter « nst Offirier«-Af»irch«t

in tintv  Futz-Art.-Kutt.
durch eine Granate den Heldentod fürs Vaterland . Er war
unsere Freude und unsere Hoffnung.

Die tiefunglücklicheFamilie
Milh. Kusse.

Gtt» Erfurt . Feldwebel, z. Zt. im Felde.
Wiesbaden, Ranenthaler Straße 10.
Tag der Beerdigung wird nach Ueberführung der Leiche

noch näher bekannt gegeben.

Die Beisetzung des verstorbenen
Herr« KeAier«nß«r,t Opper« , ««

findet Mittwoch, de» 3. Oktober, «achmittag» 3 « hr, von der
Kapelle des Südfriedhofes ans statt.

Für. die überaus zahlreichen , herzlichen Beweise inniger
Anteilnahme , die schönen Blumenspenden anläßlich des Todes
unserer lieben Schwester sagen Freunden und Bekannten
hierdurch herzlichen Dank.

Wiesbaden, I. Okt. 1917.

Antonie Bloem,
' Max Bloem,

Kapitän d. Nerdd . Lloyd.

§rtnkr«gu«| .
Für die wohltuende Anteilnahme bei dem Hinscheiden

unseres unpergeßlichen, lieben Söhnchcns Erich sagen wir
allen, besonders auch dem Evangel. Kirchengesang- Verein,
unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1917.
Familie Jucost Keller jr.
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Eingetrsffeu:

J<Ein Waggon«»«Steintöpfe- ©n wag-»»Uonseroengiäfer
Meischmannn ., ©te«ikchgaße und zrledrichltraße.

Hiermit beehre ich mich, den werten Kunden anzuzeigen, daß ich
von heute ab dieMrel-es smi AW mm
üb«ruv«men habe. Ich werde bemüht sein, meine Kundschaft voll und
gm*a pftkb« pt stellen und empfehle« ich bestens.

H»ch«chtu«gsvoll

SM. mm,  iiinfmfte8.
Zeichnungen anf die VII. Deutsche Kriegsanleihe,
und zwar : 5°/o Reiehsanleihe , freie Stücke . zu 98.—%
5*/„ Bei chsschtddbuc hei ntragungcn , mit Sperr e b. 15 Okt .1918 „ 97.7»°/,
4/' /r °/o Reiehssohntzanweisnngen , später ev. zu 110, 115 u.

120°/ , verlosbar „ 98.—%
werden von uns bis spätestens 18. Oktober 1917 vollständig kosten¬
frei entg *gengenommen.

Die mit der Zeichnung eine Familienversorgung verbindende
Kriegsanleihevcrsichrrung (zugleich Lebensversicherung , eventuell mit
Einschluss des Kriegsrisikos ) vermitteln wir ebenfalls kostenfrei und
ohne besondere Anzahlung.

Crebriitler Kricr , Baik - Cteschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

PLÜSCH-MÄNTEL
AUS VORZÜGLICHEM MATERIAL
GLA T UND « EPRCSST IN WEIT-
GESCHNITTENEN
GLÜCKEN- FOW1WEN
BESTE SCHNEIDERARBEIT ZU
BILLIGEN PREISEN

CFnXI  1 damen - modenJLvJMLL LANGGASSE 35 ECKE BÄRENSTR

Versicherungen aller Art.
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirkslinklir Ludwig Jstei,
M «her, »ss« 1«, I. :: Fernruf «04.

6 Uhr-Ladenschluß
um  l . sauer u n iin «eMSffen in

Ptrtlnips »kl M . MWvtltt G. « .
b. H.

Geschäftszeit: SNwcheutuue8 —1 uus »—« Nstr.
S »nn- u«> Feiertuge ^ schlossen.

InkodiL Einkochgläser
für Gemüae, Obst , Fleisch etc . mit
prima rotem Gummi eingetroffen.

Gsleealäser.
Süd kauf ha ie^9
Beke Moritz- u. Gerichtsstr . 1.

2 WaggonKiefern-Brennholz,
1,25 WU«r lang, per Zentner zu Mk. 6. franko Bestbahnhof , hat abzugeben

Ed . Jul . Bin ^ el , Blücherstraße 13, 2.

Tagblatt-Träger
md-Trägerinnen

kuutiuusftihiD, sofort gesucht.
NLhMiP» Lughlatthuns , Schulterhalle rechts

i>r. sied. Bei berich
m\  der Reise zarück.

Spreekstundenverlegung:
3—t Uhr (Privatpraxis ) .
5—6V2 Uhr (Kissenpraxis)

Soamt ags ist kei ne Sp rechstunde.
Eröffne ab 1. Oktober meine

Zahn-Praxis.
Gertrude BenkendorfF.

Gewissenhafte Behandlung
aller Zahn- und

Minidkrankli ®iten.
Langgasse 27,

gegenüber d. Kaiser Friedrich -Bad.
Beschäftigung für Einfpänner-

rvnhrwerk zum Ansfahren von Koks
oder Kohlen u. dergl. gesucht. Nah.
Te lephon 912,_

Ir lietifäs “,i.Ä.
_ Dr ogerie Backe, Tau nu Sstraße 5.

Steil !topfe,
alle Größen vorrätig.

Juiius Mollath,
2 Schuldcrg 2. Fernsprecher 195fi.
|ri!Ölings|®it̂ lnJ(ft.:SolH
Weißkrautpflanzen , winterhart , ictet
teste Pslcmzzeit. Gärtnerei W. Geist,
links der Schierst ein er Straße. _

(Sin Waggon

$tdj- unh (flBMGit)biriien
10 Pfund 2.80 Mk..

Zentner 27 Mk.
Am . | rieiti(ijjlro|e 8.

Sifü-niiiiotfiliforo
10 Pfund 1.80 Mk.

Aepfel 10 Pf ». 2.50.
Quitte », Eßbirnen sehr billig.

Lanervbst, Aepfel «. Birnen billigst.
Ang.Ritzel,glatlK5ft.138.
Kauihchenz« verk.

Waaemann , Humboldtstraße 17.
Bett . Sofa , Waschkommode,

Teppich, Chaiselongue, 1t. Kleider-
schrank, Küchenschr., Tische. Stühle
za verk.  Wal ramstraße 27. Part.

Gelegenheitskö»fe.
Eichenes Schlafzimmer, hochfein.

Mahagoni -Salon , Flügel , Herron-
u. -Damen -Schreibtische. Kommoden,
P*lp »r »arniturcn , weißes Ki«der-
bett mit Roßhaarmatratze . Stühle,
Teppiche. Bilder und Dekorations-
geaenständr.

Glücklich, Friebrichstraße 10.
Nnßb.-Schlaszim. mit Roßhaarb .,

ohne Schrank, u. 2 gr. Deckbetten zu
vert.  A dresse im Tagbl .-Berlaa . Hx
1 Zentner Rsßh «are

zu verk. Zimmermann , Langen-
schwalbach, Schwcizerkaus. Tel. 57.

Hie nfrtnteltenM«rleamh.
bietet sich dengeehrt.Herrschaft.»jetzt alte

ob ganze, zerbrochene, od. solche,
die in Kautschuk gefaßt sind,

Bitte bereit
zu halten.zu verkaufen.

38 MlIch
zahle
bis

per Stück
und höher!

Bin nur Mittwoch. 3. Okt., von
9—1 u»d 3—7 im Hotel „Einhorn ".
Marttitraste 32. 1. Stock Zimmer 2.

Brillanten, Perle»,
Schmucksackien. Pfandscheine.

Bestecke, Kaffee- n. Tee-Service,
Anffäve, Leucht, kauft zu hohen Pr.

Wcberg.14.

Brillante»n.Perlen
kauft zu hohen Preisen

IZÜ » » M » U , Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde, Porzellan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
Rosenau , x̂Ä !L3-

Wertvolle antike Möbel,
antike Porzellane , als Fig., Grupp .,
Tassen, ganze Sammlungen , ferner
Brillanten . Perlen , alten Schmuck
u. Pfandfch. kaufe stets zu hoh. Pr.

tmm, itMinsMt 25,
Slntifc Möd - I,

Gemälde, Kupferstiche.
Porzellane

u. sonstige Kunstgogenstände
kauft zu hohen Preisen

W . Fliegen,
Wagemannstr.  Tel . 52.

Antiquitäten , große Schränke,
eingelegte Möbel, Holzstanduhren,
PorzellanrGruppen u. Figuren , alte
Tassen, Bronze - Figuren , Perser
Teppiche kaust Ehr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Tel. 6372.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu hohe» Preisen

il . Ci eixlials , Webers . 14.

AMe m  Merne Mel
u. altertümliche Gegenstände j. Art
kauft Hcidenreich, Frankenstraße 9.

Perser -Teppich
und2 BerbindiliigsstMt
nur aus Privathand zu kaufen ges.
Off . u. F . 319 an den Tagbl .-Verlaa.

National-
Ksntrollkckssen,
mir Totaladdition zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. D. 15405 an
den Tagbl .-Verlaa . F132

_masebinf kauft\ 8lirPin Hemmen
dUgckule N«ugaase 5.

Schreibmaschinen
^ kauft , verkauft , repar ., reinigt

kJ | M.  Doereakump . Adoifsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

Piano , Rollpult
oder Sekretär , sowie Kassenschrank zu
kauf. ges. Postschließsach102, Wiesb.

Ulmin* uni tilinimnl
Btfndit. Off. u. fv. 325 T„ »l.°» erl.

Anfönßer -Klavier
gesucht.

Qss. u. O. 330 an den Tagbl.-Verl.

su » « ßM » . eranoiii,
besseres, mit Platte », zu kaufen ge¬
sucht. Osfert . mit Preisangabe u.
R. 202 an die Taabl .-Zweigstclle.

Gut klingende Gitarre
billig zu kaufen gesucht. Näheres u.
R. 204 an den TagbL-Berlag.

Ulfe IHM flfHlilf tlllt
»ollständige Wohnung- w. Zimmer-
Einricht .. Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten . Pianos . Kassen-
schränkc, Kunst- tt. Ansstellsachen jc.
Gelegenheitskaush. Ehr . Reininger,
Sckwoalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Möbel:
Schlaszim., Wohnzim., Speisezim.,
Salon , Hcrrenzim ., Fremdenzimmer,
Mädchenz., Küche n. einige Perser-
u. Smprna -Teppiche u. Klavier , evt.
auch einz. Zimmer , gegen hohe Be¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten
v. E. 326 an den Tagbl.-Verlaa.
Möttl.Mifiutiituilp,

Pianos,fjiriisiaiis,
sowie alles Ausrangierte kaust
Zimm »rmann , Ä agemannstr . 13, Ld.

/St »» ft * * 50  Betten , Feder-
a© IIC5 »v betten und Kiffen,

50 Kleiderschränke,
Waschk. u. Nachttische, einz. Matr .,
Tische, Stühle u. jed. einz. Stuck in
,ed. Zustande : zahle die höchst. Pr.
K. Kannenberg , Hellmundstraßc 17.

Sofort gesucht:

DMiiISkiiikiAi!« .
Schlaszim., Speisezim., Herrenzim .,
Küche, e»ent. auch einzeln. Ferner
2 ante Betten .Büfett oder 'Vertiko,
Schreibtisch» Bücherschrank, Diwan,
Stühle . Teppich, vlardinen . Ossert.
u. G. 325 an den Tagbl .-Verlaa.

Möbel -A «ka«f.
Ick kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen , Nachlässe,
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlas-
zim., Wohnzim., Speisezim., Herren-
zim., Küchen. Betten . Rosshaarmatr .,
Klaviere , Tepviche. Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. zahle wegen
grossem Bedarf sehr Hohe Preise.
Postkarte gen., komme sos. Grünscld,
Mainz . Gr . QuintinSstrasse 11—14.

Bon Braut zu kaufen gesucht:

Wohnzimmer.
Küche,

sowie für ein drittes Zimmer 1 auch
2 Betten. Schrank, » azchßoMmode»
-Diwan oder Chaiselongue» efer nur
ans Privathaus , gegen dar . Händler
zwecklos. Angebote mit Preis nach
Scharnborststrasse 9, Haehpart links.

Lüster und Badeöfen,
zu hohen Preisen kaust sofort
_ 6 . Diehl. FrankeuKraße 26.

Gas -Doppelarm für Hänaelicht
zu kaufen gesucht. Honig, Luisen-
strasse 26. Fernsprecher 4035._

$ *ntfftrrcti
werden an- u. »erkauft , vertauscht u.
vermietet. Neparat . schnell u. billig.
_Blücherstrnfie 17. Werkstatt.Weinflaschen
Stopfen , neue, kauft F . A. Dicnstbach,
Schwalbacher Strasse 7._

mWm  KßurvlWkll
für Herrschaftsh. bei gut . Lohn ges.
Wiesbadener Allee 78, AdalsShöhe.

Haus - und
Kucheumtdchen

sofort gesucht.
_ Hotel Nizza.

Lausaiädchen
für Atelier gesucht.

S . Guttmann , Langgasse.
Pr »l»,sprecher

für Dienstagabend aesucht.
Thalia -'

Mäher
Theater.

Zimmer
tisch preiswert vermieten.

Datzheimcr Str . 5t , Jfrtfg ., sch. nckss.
Zim. mit Kaffee an Geschaits frl.

Mauergaffe 12, 1 r., mö bl. Zim ., sep.
300 Mark

gegen Sicherheit u. Hinsen leihweise
«kfucht. Off , u. H. 330 Taghl .-Berl.

'/--Ltr.Ziegenmilch
täglich gesucht. Fra » RecktSanwall
Lirbmana , Zu liusft r . 5. Tel . 1V19.
ZMII>W . ic . MeWW
gesucht »egen Bezahl, u. Kiichenabs.
Alterhoss, Große Buraftraßc 3. 3.

Feldgrauer in Urlaub verlor am
Sonutagmorg . s. Brustbeutel mit
;>«&., Seerobcnstr . o. Bism .-R. Ehrl.
F. w. geb. Seerobenstr . 6, Gtss.. abz.

Lila Damen -Portemonnaie
mit Fahalt « ilhelwftr ..« .-Friedr ..
Matz »erl . >br»>. »egen Belohnung
Knoellenstrâ e 23. Parterre. _Werlore«
am Samstagabend auf dem Wege
Rrsidenztheater, Rhei»straße. Hotel
Tannhäuser -Krn» ein Brillantrin»
mit 3 kleinen Brillanten und zwei
Snpbiren . vermutlich in eitr. blauen
Glacehandschuh steckend. Gegen

30 Mark Belohnung
im „Hotel Krna " abzugehen._

D «« en » rlz,
liellbr., verloren Samstagabend von
Nödcr- bis Bleichstraße. Abz»g. g.
Bel. Ka iscr- Fri edrich- Ri na 28, 3.

AlckskO-Fuchs
Sonntagabend aus dem Wege bo«
Restdenztheater d. Kirchgaffe bi»
Friedrichstraße »erkoren. Geg. habe
Belohnung abzu». Karl , Dotzheim,
Margaretenstr . 1. 2, Endst. d. Elrktr.

Nadel, Silber mit Gold, u. Bnh..
perl, von Wcstendstr.. »r. Linie , bis
Schiersteincr Str . Da And., g. Bel.
al>z, bei Saur . Albrechtst raß e 37. 2.

Verloren eine Korallenkette
von Biebrich. Str . 55. Adolsshöhe u.
Feldweg b. Bahnüberg . Abzug, geg.
Belohn. Biebricher Straße 55, 1.

Verloren in der Niederwaldstratze
zw. Kaiser-Fr .-Rina u. Schiersteiner
Str . ein schwarzer Beutel mit Draht¬
zange u. Vrennstosfkarte auf den
Namen Michael Steiss lautend . Geg.
Bel, abz. Oranienstr . 62, Mtb. 2 L

Schwarzer Satinbeutrl verloren
auf der Straßenbahn von Dieten-
mlihle bis Kochbrunnen. Gegen Bel.
abzngeben Parkweg 8._

Geil . Markttasche im Kino perl.
Abzug. Steingasse 12, 2 St . links.

Die Person , die Samstagabend
8 Uhr vor dem Zuge, der von Frkst.
tam . den Pelz gen. hat, u. von Um¬
stehend. beobachtet n. erkannt wurde,
wird ersucht, denselben im Fund-
Istiro abzngeben, andernfalls An¬
zeige erfolgt.
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Walhalla ' Theater
vornehmes Buntes Theater

Das Weltstadt - Programm
allftbtndlith 7 V* Uhr (varhw Ifaalk)

Nur eiste erprobte Kunstkräfte, u. a. :

D, Canova
largit L Lener

E. L K. Uerz Trio
These Sylvera

Ififl H Jven Andersen
Berg h «ff

d Sylveros
Güstau Fuhrmann

Sonntags 2 Vorstellungen nachmittags 3/ », abends 7 '/* Uhr — vorher Musik.
Pr «iia> il«r Pl .. t *c : Mk. —.60, 1.20, 2.- , ohne Triukzwang : Mk. 2.— und Mk 1.—.

Rennen zu IDIesbaden
Binistai, 2. Oktaler, uni Dannerstag. 4. Oktaler, nadimittags2 Uhr.

Totalisator auf allen Plätzon . — Soaderzuge der Utaatibaha Straasenbahu.

fleranüBuiigs-Palast
Grott-IDiesbaden

Dotchaimer » tr . 19 . :: "Fornrnf 81 «.

Yoml .— 15. Okt. 1917 das Ntvitättn - Prognmm
Gaatapiel ! Gaatapiel!

Die fliegenden
Menschen!

lenoHo -Trappe in ihrem großartigen Sensations -Akt
MF"«Im Flug« durch die Luft.“ -WH

Das Beete vom Besten ! Aufsehenerregend!
(PoSaeilich verlangtes Sicberheitsnatz vorhanden .)Gerauns Jnua Orla

Kraft -Wnnder mit seinem Vortragskünstlerin,
labet I. Riesenspielzeug.
Gie eh Grazielias ü*Alfred̂ee
GrWJte exot . Vogelschau . DlC bekaBnten  Tanzkunstler.

4 Birkner4 ZSchwester»Elhss
Herv . Turnakt an freist . Leiter . Eatzückeade gymn . Szene.

Jae. Bronn ßainerLSohn
Der famose Humorist . Urk . Original Kontrast -Duett.

Anfang wochentags 7' / , Uhr (vorher Masik ). Soantags 2 Vor¬
stellungen , 3 und 7V, Uhr . Preise der Plätze : Ven «0 Pf. bis

Mk. 2.50. Nachmittags -Vorstellungen die Häflte.
Des großen Andranges wegen bitte Eintrittskarten im

Vorverkauf täglich von 11—1 und 3—5 Uhr im Theaterbüro
abholen zu lassen . Dauerkarten sind aur einmal gegen Nach¬
zahlung von 10 Pf. ä Pe rson für Lustbarkeitssteuer und nur im
Vorverkauf gültig . - Vst An der Kasse werden keine Dauer¬

karten berücksichtigt.

Palasi - Oabamt vornehmste■ CI Kie nkunstbühne.
Auftreten nur erstklassiger Kuastkrlfte.

Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr ). — Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen verabreicht.

Im Restaurant
Wiwwr Damen

6 Personen 6
-Orchester„Praterleben“.

Eintritt frei.

Baumgorteit
Neu! m  beliebte Neu!

Wiener Damen-Orchester
mit seinen neuen Gchlagern gastiert jetzt täglich im

N»n;rrth«U5 Erbprinz,
Rrci verkäuflich! Ohne Seifrnkarte!
„JrrtreiH ' - ^kcmö *w« d?put » er,

(Ersatz für fein. Toilrttrseifenl
tiffen köstl. Parfü

. Waschung _unentbehrlich im
Narzissen köstl. Parfümierung , ist
für sie tägl . Waschung der Hände u.
Handpflege unentbehrlich im Haus¬
halt, Küche, Kontor und Werkstatt,
Fabriken u. Krankenhäusern , hat
angenehm. Wphlgernch u. ersetzt die
teure Handselfe. In Papp -Streudos.

larfüm .-Handlung
ärenstrafte 4.

& 75 if. in der
Sul ' bech.

Mt »iter Virxüe.
» agmu ag «au »«r « ahuuu«».
«uNch tuug eu u. eiu«e<a. Stücke.

Z«. «. ZAfntr Von Aaßß»«S.
Spehit ianen jeher Art.

Gchweres Laftfuhrwerk.
Lieferung von

Kunst. $ t** « . « urtenstie ».

ViaMn uu.
nur » st- lfstrastr 1,

an he» Rheinftraße.
Wicht zu»ervechsek« « it «nie« «

Arr « e« .
872 tefepl »« 872.

Xriegttmtn - Adresse: „PreuNN*.
Eigene La^ rhckuser:

«MJpea ^ l ua » auf hem «NH«•>

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein ver FI. 6.50 Mk.,

vorzügl. f. Magen - u. Darmstörung.
Fritz Henrich, B11926

Televbon 1914. Blücherstraße 24.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Größtes « . führendes Lichtspielhaus.
> Erstklassiges Künstler-Orchester.
Vom 29. September bis 1. Oktaler.

Erstaufführung!

Das Kuch des
Lasters.

Schauspiel in 4 Akten.
Erster Film der Serie „Meistexwerfe ' -.

KT
TaMMitr . 1.

Vornahme Lichtepiei«.

Allcii-Erst-Auffuhrang!
HEHNY
PORTEN

di« beliobteste aller Tilm-
Küa «tlerinnen in ihrem neuen,
überraschend schönen Lust¬

spiel:

3hre Hoheit die
Dollarprinzossin

Henny Porten,
dia schau so oft in Lust¬
spielen helle Bewunderung
erregte, bringt in diesem köst-
ichtn Schwank ihr 91 einter-

i:: werk.

In den Hauptrollen:

Gstch Speyer und
Mar Kuhsteck.
Erstanffüstrung!

Pas unruhige hohl.
Lustige Streiche von Max «. Moritz

in 3 Akten,
frei nach Wilhelm Busch.

Kn* Ari . tal . Naturaufnahme.
Beginn der letzte« Abendvorstellung

8' /. Uhr.

Dienstag , den 2. Oktober 1917,
nachm. 4 und abends 8l/2 Uhr:

Anläßlich des 7«. Geburtst geh des
GeneralfeldmarschallS v Hinde >burg

Trisdens- und Kampftage
in Jtamänie n.

tag Forten
im Dienst

der 7. Kriegsanleihe.

Hann,
Hein und
Henny.

Entzückendes , zeitgemäßes
Films Diel.

_ It. MttMllWkii.|Jt A Dionatag und Mittwoch, nachmittags von3Uhr ab:

Will mim mmm  Grosses Konzert

Könistlichel Theater.
Verschiedene Achtel

Orchesterseffel. 1. Ran «, Parkett.
Paiterre u. 2. Rang abzngeben im

Reisebüro
Aorn & § <$ ottenfcf$,

Naffauer Hof. — Telephon 680.

Unter den F4 elieq, das Gaburtstagas aaseres Mindenburg , ausgaführt vam bedeuwsad raraSüktan Ha«a-Orahaat«r.
Eintritt frei . An beiden Tagen Hindenbwrg ■Eis a Eintritt frei.
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